
Epilepsie Beratung
Niederbayern
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Wir sind für Sie da 

Es ist uns ein besonderes Anliegen, eine lebensweltnahe 
Beratung für anfallskranke Menschen und deren Familien 
anzubieten. Diese erfolgt in Ergänzung zur medizinischen 
Behandlung und in Koorperation mit Ärzten, klinischen 
Einrichtungen und sonstigen Institutionen. 

Haben Sie Interesse an unserem Beratungsangebot? 
Dann rufen Sie uns an und vereinbaren einen Termin für 
ein persönliches Gespräch. Bei Bedarf sind auch telefo-
nische Beratungen möglich. Unsere Beratung ist kostenlos, 
unabhängig und selbstverständlich vertraulich! 
Gerne erhalten Sie unentgeltlich Informationsmaterial. 

Ihre Ansprechpartnerinnen

Epilepsie Beratung Niederbayern
Kinderklinik Dritter Orden Passau
Träger: Ordenskliniken München-Passau gGmbH
Bischof-Altmann-Straße 9, 94032 Passau
Telefon: 0851 / 7205 - 1650
E-Mail: epilepsie.sekretariat@kinderklinik-passau.de

Sekretariat erreichbar:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 8:30 – 12:30 Uhr,
Dienstag 8:30 – 16:30 Uhr

Ulrike Jungwirth
Dipl. Sozialpädagogin (FH)
Krankenschwester
Epilepsiefachberaterin
Leitung der Beratungsstelle

Angelika Schädelbauer
Sekretariat

Außenstelle Kinderkrankenhaus St. Marien
Grillparzerstr. 9, 84036 Landshut
Telefon: 0871 / 852 - 1314
Mobil: 0151 / 70598982
E-Mail: epilepsie-landshut@kinderklinik-passau.de

Angelika Swientek
Dipl. Sozialpädagogin (FH)

Unsere Außensprechtage

Wir bieten auch Außensprechtage am Bezirksklinikum 
Mainkofen (Kontakt über Passau) sowie am Klinikum 
St. Elisabeth in Straubing (Kontakt über Landshut) an. 
Die Termine sowie die Kontaktdaten finden Sie auf
www.epilepsieberatung-niederbayern.de.

Zertifizierte Beratungsstelle durch:

BERATUNGSSTELLE EPILEPSIE
für Menschen mit Epilepsie jeden Alters und Ratsuchende
an der Kinderklinik Dritter Orden Passau und
am Kinderkrankenhaus St. Marien Landshut



Spenden

Mit einer Spende unterstützen Sie 
unsere Arbeit!

Sparkasse Passau
IBAN: DE76 7405 0000 0240 0034 67
BIC: BYLADEM1PAS

VR Bank Passau
IBAN: DE80 7409 0000 0000 7902 22
BIC: GENODEF1PA1

Stichwort „Epilepsie Beratung“

Wir informieren, beraten und unterstützen

Betroffene jeden Alters, deren Angehörige sowie sonstige 
Ratsuchende und Institutionen informieren, beraten und 
unterstützen wir bei:

• persönlichen
• familiären
• schulischen
• beruflichen
• sozialrechtlichen

Angelegenheiten, die im Zusammenhang mit der Erkrankung 
stehen. 

Veranstaltungen

Termine und Informationen finden Sie unter: 

www.epilepsieberatung-niederbayern.de 
www.epilepsieberatung-bayern.de

Finanzierung
 

Die Epilepsie Beratung Niederbayern wird gefördert aus 
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales, des Bezirks Niederbayern sowie 
Eigenmittel der Kinderklinik Dritter Orden Passau und in 
Zusammenarbeit mit dem Kinderkrankenhaus St. Marien 
Landshut.

Was ist Epilepsie?

Epilepsie ist eine chronische Erkrankung des zentralen 
Nervensystems. Sie gehört zu den häufigsten neurologischen 
Erkrankungen.
Ursachen, Verlaufsformen und Erscheinungsbilder sind 
vielfältig. Je nach betroffener Hirnregion und Intensität 
variieren epileptische Anfälle von kurzen Abwesenheiten 
bis hin zu Anfällen unterschiedlichster Ausprägung.

In Deutschland sind etwa 600.000 Menschen aller Alters-
gruppen davon betroffen.
Bei der Betreuung von Menschen mit Epilepsie steht die 
sachgemäße Diagnostik und Behandlung an erster Stelle.

Epilepsien können je nach Art und Schwere der Erkrankung 
Auswirkungen auf verschiedenste Lebensbereiche der 
Betroffenen haben. Neben der medizinischen Behandlung 
ergeben sich häufig rechtliche und soziale Fragen, die 
schwerwiegender sein können als die Erkrankung selbst. 

Epilepsie Beratung Niederbayern
Die psychosoziale Beratungsstelle für Menschen mit  
Epilepsie jeden Alters, deren Angehörige und Ratsuchende 
bietet Ihnen Beratung, Unterstützung und Hilfe.

Egal ob Sie direkt oder indirekt betroffen sind, unser Ziel ist 
es, Sie umfassend und professionell zu unterstützen. 
Als Dienst der überregionalen Offenen Behindertenarbeit 
(üOBA) sind wir überregional für Sie tätig. 

Wir bieten weiter an

• Gruppen- und Schulungsangebote
• Fortbildungen und Vorträge
• Kontakte zu Selbsthilfegruppen


